
Ill. Literarische Besprechungen.

Bijdrage tot de Anthropologie der Menangkabau — Maleiers. Akademisch
proefschrift ter verkryging van den graad van Doktor in de geneeskunde
aan de Universiteit van Amsterdam etc. deer Johannes Pieter Kleiwe£

de Zwaan. Amsterdam, Meulenhoff &amp; Co. 1908. Mit einem Anhang
363 Farbenuntersuchungen bei den Malayen Zentral-Sumatras. Vo?

Alfred Maass.
Dieses Buch ist als erste Frucht der Alfred Maassschen Expedition ins „dunkelste“

Sumatra soeben erschienen.  Ausserlich eine einfache Doktor-Dissertation über die
anthropologischen Ergebnisse, verfasst von seinem Reisebegleiter, dem holländischen Ari
Kleiweg de Zwaan, welche allerdings den üblichen Umfang bedeutend überschreitet
denn sie enthält nicht weniger als 206 Druckseiten, 12 grosse Messungstabellen, 12 Auto
typietafeln mit Gesichtstypen und Kurventafeln nebst einer Reiseroutenkarte. Inhaltlich
der bis jetzt. umfangreichste und vollständigste Beitrag zur Anthropologie Sumatr2*
Denn von nicht weniger als 569 Männern hat er je 92 Maasse genommen, neben del
Allgemeinbeschreibung von Haut, Haar und Augen noch Untersuchungen über Druckkraf
der Hand, Pupillarabstand, Gesichtsscharfe, Korpertemperatur (Mittel: 37,0 C) und Puls
angestellt, sehr eingehende und gründliche Beobachtungen über Beschneidung, Durch”
bohrung der Ohrlüppchen, Bearbeitung der Zähne gemacht, sowie etwa 5000 Finge"
abdrücke behufs dactyloskopischer Untersuchung eingeheimst, deren Resultate ausführlich
erürtert werden. Wenn. ich noch hinzufüge, dass er ausserdem 57 Gipsmásken vor
Lebenden abgenommen hat, so muss man sagen: Hut ab vor dieser Arbeitsleistun8”
Das urtersuchte Menschenmaterial ist augenscheinlich einwandfrei; es stammt aus dem
Zentrum Mittel-Sumatras, von der Ansiedlung Taluk am Oberlauf des Kuantan (Kwantan)
flusses am Fusse des Zentral-Gebirges. Dort wurden 498 Individuen untersucht. Beinab®
fünf Sechstel der Untersuchten stammen demnach aus einem kleinen engbegrenzt0%
Bezirk. Das ist einesteils ein Vorteil, indem wir dadurch ein festes, geschlossenes un
umfassendes Bild desselben erhalten, andererseits liegt die Gefahr nahe, die dort vor’
gefundenen, vielleicht auf lokalen Ursachen beruhenden Erscheinungen zu verallgemeine!?"

Ein kleinerer Teil, 58 Männer aus verschiedenen Teilen der Padangschen Hochlände”
wurde weiter flussaufwärts (nach der Routenkarte; im Text S. 3 steht dagegen: am ober
lauf des Batang Hari) in dem bereits auf der Höhe des Gebirges liegenden und m
Provinz Padangsche Hochländer gehórigen Dorfe Sidjungdjung gemessen; mit Recht piel
der Autor bei der Bearbeitung diese Messungen getrennt, denn die Padangschen Hoch
länder sind eine der Vermischung mehr verdächtige Gegend, Die dritte Lokalität dageg^?
Gunong Sahilan, am Oberlauf des Kamparflusses ebenfalls am Fusse des Gebirges und T
verhültnismüssig nur geringer Entfernung von Taluk gelegen, hätte er unbeschadet de
wissenschaftlichen Korrektheit sowohl wegen der gleichen geographischen Lage als weg?
der sehr geringen Anzahl der Gemessenen (13) ruhig mit den Talukern vereinigt lasse?
kónnen, um so mehr, als sie in ihrer Kórpergrósse mit diesen nahezu übereinstimme?* ,.,

Sehr erfreulich war es für mich, zu sehen, dass Verf. bei seiner Bearbeitung 8
Unterscheidung in die von mir vorgeschlagenen Alterskategorien (16—19, 20—25, übt


